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Interaktion mit KI: Wie wird aus einem Chatbot ein Lernpartner?  
 

Intro  
 
Sie möchten Ihren Unterricht kommunikativer gestalten? In diesem Video zeigen wir Ihnen, wie Sie 
Chatbots wie ChatGPT als interaktive Werkzeuge in allen Phasen eines Lernszenarios nutzen können. 

 
Ob als Gesprächspartner und -partnerinnen, Informationsquelle oder Reflexionshilfe: Chatbots können 
Ihre Teilnehmenden zur aktiven Kommunikation anregen und als zusätzliches „Gruppenmitglied“ in 
kooperativen Aufgaben mitwirken. 
 
Ein Chatbot ersetzt dabei kein echtes Gespräch – aber er eröffnet neue Wege, Sprache zu üben: 
authentisch, spontan und selbstständig.  

 
Am einfachsten funktioniert die Kommunikation mit einem Chatbot über ein Smartphone – vor allem 
bei mündlichen Aufgaben. Für schriftliche Interaktionen eignet sich auch ein Laptop. Wichtig ist: Die 
Sprachsteuerung muss aktiviert sein, und der Chatbot benötigt Zugriff auf das Mikrofon. 

 
Viele gängige, auch kostenlose Chatbots – etwa ChatGPT 3.5 – unterstützen diese Funktion bereits. So 
können Teilnehmende direkt mit dem System sprechen und Antworten erhalten. 
 
Die Prompts, also die Eingabeaufforderungen, werden entweder von der Lehrkraft vorgegeben oder – 
je nach digitalen Kompetenzen und Sprachniveau – selbstständig und interaktiv von den Lernenden 
formuliert. 
 
Auch Teilnehmende mit wenig Deutschkenntnissen können Chatbots nutzen. Kurze Sätze, einfache 
Wörter und Schritt-für-Schritt-Anleitungen machen das Üben einfacher. Tipps dazu gibt es am Ende 
des Videos. 

 
Wie lassen sich Chatbots sinnvoll in den Unterricht integrieren? Ein Blick auf die sieben Phasen eines 
Lernszenarios zeigt konkrete Möglichkeiten.  

Phase 1: Orientieren – Chatbot als Gruppenmitglied zur Vorwissensaktivierung 

 
In dieser Phase kann ein Chatbot als virtuelles Gruppenmitglied eingesetzt werden – zum Beispiel zur 
Aktivierung von Vorwissen. 
 
Im Berufsfeld Pflege bietet sich beispielsweise folgende Situation an: Die Teilnehmenden sollen ein 
Rollenspiel vorbereiten, in dem sie einen Patienten vom Bett für den Rollstuhl mobilisieren.  
 
Der Chatbot übernimmt die Rolle einer Auszubildenden im ersten Lehrjahr. Sie ist neu auf der Station 
und bittet die Gruppe um Unterstützung. 

 
Beispiel-Prompt: 
„Du bist Auszubildende im ersten Ausbildungsjahr und möchtest wissen, wie man einen Patienten aus 
dem Bett mobilisiert. Bitte stelle uns nacheinander drei Fragen dazu. Stelle die nächste Frage immer 
erst, nachdem wir die vorherige Frage beantwortet haben. Formuliere deine Fragen auf B1-
Sprachniveau.“ 
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Der Chatbot könnte zum Beispiel fragen: 
 

• „Welche Hilfsmittel brauche ich?“ 

• „Wie schütze ich meinen Rücken beim Heben?“  
• „Wie spreche ich den Patienten vorher richtig an?“ 

 
Die Lernenden beantworten die Fragen gemeinsam, tauschen ihr Wissen aus und reflektieren 
zentrale Aspekte wie Sicherheit, Kommunikation und fachgerechtes Handeln. 
 
Phase 2 – Informieren: Interaktive Wissensvermittlung 
 
Lernende können dem Chatbot gezielte Fragen stellen – etwa zu Fachbegriffen oder beruflichen 
Abläufen. Die Antworten sind mit dem entsprechenden Prompt individuell, verständlich formuliert und 
an das jeweilige Sprachniveau anpassbar. 
 
Chatbots können außerdem: 
 

• Quizfragen stellen, 
• Missverständnisse klären, 

• Fachbegriffe erklären  
• oder als Lernpartner und Lernpartnerinnen Inhalte abfragen. 

 
Beispiel-Prompts: 

• „Wie mache ich eine Reklamation? Bitte in kurzen Schritten.“ 
• „Was ist eine Mängelrüge? Erkläre in einfacher Sprache.“ 
• Stelle mir drei Fragen zum Thema Arbeitsschutz. Sag mir danach: richtig oder falsch.“ 

 
Auch nach einer Leseübung können Chatbots sinnvoll eingebunden werden. 
 
Beispiel: Die Lernenden lesen einen Text zum Thema Körperpflege in der Pflegepraxis. Danach können 
sie: 
 

• ihre Lösungen zu Verständnisfragen mit dem Chatbot vergleichen („Hier sind meine Antworten 
– sind sie richtig?“), 

• oder vom Chatbot selbst Fragen gestellt bekommen, z. B.: „Stelle mir fünf Fragen zum Text 
über Körperpflege und gib mir Rückmeldung zu meinen Antworten.“ 

 
Der Vorteil: Lernende erhalten unmittelbares Feedback und trainieren gleichzeitig Kommunikation. 
Und das auch außerhalb des Unterrichts.  
 

Phase 3 – Planen und analysieren: Strukturieren mit KI-Unterstützung 

Chatbots helfen beim Planen von Gesprächen oder bei der Analyse von Situationen. Lernende können 
Ideen entwickeln, strukturieren und Feedback bekommen. 

Beispiel-Prompt: 
„Hilf mir, einen Gesprächsleitfaden für ein Kundengespräch im Baumarkt zu machen. Er soll 
Begrüßung, Fragen zum Bedarf, Lösungsvorschlag und Abschluss haben.“ 
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Auch organisatorische Aufgaben lassen sich mit KI-Unterstützung bewältigen: Der Chatbot kann dabei 
helfen, 

• Notizen zu sortieren und zusammenzufassen, 

• Rollen für ein Rollenspiel zu verteilen 

• oder einen Ablaufplan für eine Präsentation zu entwerfen. 

Phase 4 – Durchführen: KI als Gesprächspartner/in  

In dieser Phase wird der Einsatz von Chatbots besonders wertvoll, denn hier können Lernende direkt 
in realitätsnahen Gesprächssituationen üben. Der Chatbot übernimmt eine Rolle – zum Beispiel als 
Kunde, Kollegin oder Vorgesetzte – und ermöglicht so authentische Dialoge. 

Lernende können dabei entweder schriftlich oder mündlich mit dem Chatbot kommunizieren. 

In schriftlichen Dialogen können Lernende gezielt an ihrer Formulierung arbeiten und 
berufssprachliche Redemittel üben.  

Beispiel-Prompt: 
„Wir üben ein Gespräch zwischen Kolleginnen in einem Firmenchat. Ich bin Mitarbeiterin, die eine 
Lieferverzögerung melden möchte. Du spielst meine Kollegin. Stelle mir drei kurze Fragen zur Lieferung 
und warte auf meine Antwort. Am Ende überlegen wir gemeinsam, wie wir das Problem lösen können.“ 

• Teilnehmende: Hallo Aisha, wir haben ein Problem mit einer Lieferung. Die Schrauben-
Lieferung für die Werkstatt verzögert sich. 

• Chatbot: Oh nein. Um welche Bestellung geht es genau? 

• Teilnehmende: Es ist Bestellung #4578 für die Werkstatt. 

• Chatbot: Wann war die Lieferung geplant? 

• Teilnehmende: Heute um 10 Uhr. Sie wird voraussichtlich erst morgen eintreffen. 

• Chatbot: Okay, was machen wir jetzt? 

• Teilnehmende: Wir können die Werkstatt über die Verzögerung informieren und die 
Arbeitsplanung anpassen. 

• Chatbot: Gut, ich schreibe ihnen sofort. 

Mündliche Kommunikation trainiert vor allem den Sprachfluss, die Aussprache und die spontane 
Reaktion im Gespräch. Das geht zum Beispiel über die Sprachfunktion der ChatGPT-App oder über 
Browser-Plugins mit Mikrofonfunktion. 

Weitere Tools für mündliche Kommunikation:  

• ReadSpeaker 
• HeyGen  
• Synthesia 

 
Phase 5 – Präsentieren: Interaktive Anwendung mit KI-Unterstützung 

Die KI unterstützt Lernende dabei, Rückfragen zu ihren Präsentationen zu beantworten und gezielt mit 
dem Publikum zu interagieren.  
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Mögliche Einsatzformen sind: 

• Dialogische Übung von Präsentationen: 
Die KI übernimmt die Rolle eines Publikums. Sie hört zu, stellt Rückfragen oder gibt Feedback 
zu vorgetragenen Inhalten.  

Beispiel-Prompt: 
„Du bist ein Publikum bei meiner Präsentation zum ergonomischen Arbeitsplatz. Bitte stelle 
mir nach jedem Abschnitt eine Frage oder gib einen Kommentar.“ 

• Simulieren von Fragerunden: 
Nach der Präsentation können Lernende mit der KI typische oder kritische Fragen üben, die 
in der anschließenden Fragerunde gestellt werden könnten. Die KI wartet dabei auf die 
Antworten und reagiert gegebenenfalls mit Rückfragen. 

Beispiel-Prompt: 
„Stelle mir fünf Fragen nach meiner Präsentation über Arbeitsschutz. Warte nach jeder Frage 
auf meine Antwort.“ 

• Entwicklung von Diskussions- oder Reflexionsfragen im Dialog: 
Gemeinsam mit der KI können Lernende passende Fragen für das Publikum oder die 
Diskussionsrunde entwickeln. So lernen sie, ihre Präsentation interaktiver zu gestalten und 
die Zuhörenden einzubeziehen. 

Beispiel-Prompt: 
„Hilf mir, fünf Diskussionsfragen für mein Publikum zu machen. Das Thema ist nachhaltige 
Verpackungen.“ 

 
Phase 6 – Bewerten: Feedback mit KI-Unterstützung 

Chatbots können Gespräche automatisch transkribieren und helfen dabei, den sprachlichen Ausdruck 
zu verbessern. 

Sie geben Rückmeldung zu: 

• Wortwahl und Formulierungen, 
• Einsatz hilfreicher Redemittel, 
• Klarheit und Verständlichkeit. 

Zusätzlich können sie gezielte Rückfragen stellen, um die Lernleistung besser einzuschätzen und die 
Selbstreflexion zu fördern. 

Beispiel-Prompt: 
„Ich schicke dir meinen Text. Gib mir drei Tipps, wie ich ihn besser machen kann. Schreibe in einfacher 
Sprache.“ 
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Phase 7 – Reflektieren: Lernprozess dokumentieren 

Mit Chatbots lässt sich der Lernfortschritt regelmäßig reflektieren – zum Beispiel in Form eines KI-
gestützten Lerntagebuchs oder durch automatisierte Reflexionsfragen. 

Der Chatbot kann fragen: 

• „Was hast du heute neu gelernt?“ 
• „Welche Formulierung fiel dir besonders schwer?“ 
• „Was würdest du beim nächsten Mal anders machen?“ 

So wird Reflexionskompetenz gefördert und der Lernprozess sichtbar dokumentiert. 

Tipps für Lernende auf Anfängerniveau 

Auch für Anfänger und Anfängerinnen ist die Interaktion mit Chatbots möglich. Praktische Hinweise 
für Lehrkräfte und Lernende helfen bei einem sicheren Start.  

So können Sie Ihre Teilnehmenden unterstützen:  

• Stellen Sie vorgefertigte Prompts und Vorlagen bereit. 
 Hinweise wie „Erkläre es in einfacher Sprache“ oder die Angabe des Niveaus erleichtern den 
 Einstieg.  

• Bereiten Sie Satzbausteine vor. 
 So können Lernende gezielt nach Wiederholungen, Übersetzungen oder Erklärungen 
 schwieriger Wörter fragen: 
 

o  „Schreibe es einfacher.“ 
o „Mach einen kurzen Satz.“ 
o „Gib mir ein Beispiel.“ 
o „Erkläre das Wort …“ 
o „Wie sagt man … auf Deutsch?“ 
o „Übersetze: …“ 
o „Erkläre es mit anderen Worten.“ 

 

• Prüfen Sie die Antworten und korrigieren Sie die Prompts. 
Wenn der Chatbot zu kompliziert antwortet, ändern Sie den Prompt: z. B. „Formuliere es 
einfacher“ oder „Nutze nur kurze Sätze“. 

• Begleiten Sie Ihre Teilnehmenden aktiv.  
Beobachten Sie die ersten Versuche genau und passen Sie ggf. das Tempo an.  

  
Auch Ihre Lernenden können Schritt für Schritt selbstständig mit Chatbots arbeiten. Diese Tipps 
können ihnen dabei helfen:  
 

• Fertige Vorlagen und Satzbausteine unterstützen die Kommunikation.  

• Kurze Sätze und Stichpunkte helfen beim Formulieren.   

• Inhalte bei Bedarf noch einmal in einfacher Sprache wiederholen lassen. 

• Immer nur eine Frage auf einmal bearbeiten, um Überforderung zu vermeiden. 

• Schwierige Wörter erklären und mit Beispielen veranschaulichen lassen. 

• Unterstützende Medien wie Bilder oder einfache Grafiken nutzen. 
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Fazit 

Chatbots sind vielseitige Werkzeuge für interaktive, berufsbezogene Sprachförderung: 
Sie fördern Kommunikation, Selbstständigkeit und Sprachpraxis – schriftlich wie mündlich, wenn sie 
richtig eingesetzt werden.  

Natürlich könnten Chatbots alle Aufgaben direkt für die Lernenden übernehmen, aber langfristig bringt 
es keinen Erfolg. Denn die Teilnehmenden sollen ja lernen, im Berufsalltag selbständig und kreativ zu 
agieren. Chatbots sollten daher vor allem als geduldige Trainingspartner eingesetzt werden, auch 
außerhalb des Unterrichts beim Selbstlernen. Die dadurch gegebene Anonymität kann gerade bei 
schüchternen Personen sehr motivierend wirken. 

Mit der richtigen technischen Ausstattung und gezielten Prompts gelingt der Einstieg ganz leicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Lehrmaterial wird von der Europäischen Union und aus 

Mitteln des Landes Hessen gefördert. 

 

 

 

 

 


